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Biologie im Gartenboden

Jegliche Bearbeitung des Boden hat erst dann einen vollen Erfolg, wenn auch die
biologische Bearbeitunng — also jene durch die Kleinlebewesen — gefördert wird.
Pflanzenwurzeln, höhere und niedere Bodentiere durchziehen und durchwühlen tagtäglich
den Boden und fördern so dessen Gesunderhaltung und Fruchtbarkeit. Nach der Ernte
von Bohnen, Kohlarten, Salat, Lauch und all' der vielen Gemüsearten verbleiben im
Boden große: Mengen an Wurzelrückständen. Dann setzt jeweils eine intensive
Zersetzungsarbeit der Rottebakterien ein. Genau das gleiche geht auch auf einem
Komposthaufen vor sieh, wo die vielen Gartenabfälle aufgeschichtet werden. Aber nur dort,
wo ein ausreichender Stickstoffvorrat vorhanden ist, gehen die komplizierten
Abbauprozesse bis zur Bildung humusartiger Substanzen vor sieh. Dabei ist nebst Stickstoff
unbedingt noch das Vorhandensein einer gewissen Menge Kalk (Calcium) notwendig.
Nur dann werden nämlich die bei der Verrottimg sich bildenden organischen Säuren
(Huminsäuren) neutralisiert und die für die Bodenkrümelung so wertvollen Calcium-
H uniate (dauerhalte Humusformen) gebildet. Der Stickstoff wird bei der Verrottung
einerseits von den Bakterien als Nahrung benötigt, anderseits in die organische
Substanz eingebaut. Durch diesen Stickstoffeinbau in schwer zersetzbare Ligninsubstan-
zen entstellen organische StickstoffVerbindungen, deren nachhaltige Wirkung noch
größer ist als jene des Stallmistes. Aus diesem Grunde enthält das bewährte Kompostie-
rungsmittel Composto Lonza in erster Linie Stickstoff nebst einer wohldosierten Menge
Kalk und anderen kompostierungsfördernden Bestandteilen. Weil Composto Lonza auf
Basis von Kalkstickstoff — einem seit 50 Jahren verwendeten Stickstoffdünger —

aufgebaut ist, besitzt es zusätzlich noeh eine bodenreinigende Wirkung. Es lohnt sieh also,
alle Gartenabfälle sorgfältig zu kompostieren. Zur Gesunderhaltung des Bodens gibt es

nichts Besseres als guten Kompost, reich an verschiedenen Humusformen, Wirk- und
Nährstoffen! H. Leu
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